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Vorwort

Der Bliesgau ist in vielerlei Hinsicht 
eine spannende Region. Seine be-
wegte Historie als deutsch-franzö-
sische Grenzregion hat Land und 
Leute geprägt. Die Ortschaften des 
heutigen Biosphärenreservates – 
seien es die beschaulichen Dörfer 
an Blies, Bickenalb und Mandel-
bach oder die Städte Homburg, 
St. Ingbert und Blieskastel – hü-
ten so manchen kulturhistorischen 
Schatz und ermöglichen vielfältige 
Erlebnisse. Die reizvolle Landschaft 
mit ihren sanften Hügeln, ausge-
dehnten Wäldern und idyllischen Flussauen eignet sich bestens 
zum aktiven Erleben, zum Wandern und zum Radfahren.
Die seit langem bewährte Anlaufstelle für alle Fragen zum Bio-
sphärenreservat Bliesgau ist die Saarpfalz-Touristik, mit ihren 
kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der gut 
gemachten Internetseite www.saarpfalz-touristik.de. Seit die Re-
gion im Mai 2009 von der UNESCO als Biosphärenreservat an-
erkannt wurde, hat sich vieles getan. Der Bliesgau hat sich nicht 
nur als Reiseziel etabliert, es ist darüber hinaus gelungen, den 
Tourismus nachhaltig zu gestalten, so dass er auch der Region 
und den Menschen, die hier leben, zugutekommt. Jüngste Bei-
spiele hierfür sind die Markierung von mehr als 700 Kilometern 
Wander- und Spazierwegen im Saarpfalz-Kreis, wodurch allein im 
Biosphärenreservat etwa 50 neue Rundwege entstanden sind, 
sowie die Entwicklung der sogenannten »Biosphären-Safaris«, 
organisierten Bustouren durch den Bliesgau in Begleitung von 
fachkundigen Natur- und Landschaftsführern. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass das Biosphärenreservat Bliesgau im Juni 2023 
aus dem Bundeswettbewerb »Nachhaltige Tourismusdestinatio-
nen in Deutschland« als Sieger 
hervorging und sich so gegen 
starke Konkurrenten wie etwa 
das Allgäu oder die Sächsische 
Schweiz durchsetzen konnte. 

Markus Dawo
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Was bislang fehlte, war ein Buch, das Wissenswertes zur Region 
bereithält und über die sich hier bietenden Freizeitmöglichkei-
ten – inklusive Rad- und Wanderwegen – informiert. Das vorlie-
gende Buch will diese Lücke schließen, auch wenn das Biosphä-
renreservat Bliesgau sicher mehr zu bieten hat, als zwischen zwei 
Buchdeckel passt.

Obwohl ich in Blieskastel geboren bin, nahm meine eigene 
Bliesgaugeschichte erst richtig ihren Anfang, als ich damit be-
gann, zu meist sehr früher Stunde, die Region als Fotograf zu 
durchstreifen, um die Schönheit und Vielfalt der Landschaft mit 
meiner Kamera festzuhalten. Im Lauf der Jahre habe ich viele 
schöne Ecken und versteckte Fotospots aufgespürt. Was mich 
bis heute am meisten fasziniert, ist jedoch, dass es für mich im 
Bliesgau immer noch so viel zu entdecken gibt. Auch durch die 
Arbeit an diesem Buch bin ich zu Orten gelangt, an denen ich 
zuvor nie gewesen war, habe vieles erfahren, das ich bislang 
nicht wusste und hatte Erlebnisse und Begegnungen, die ich 
nicht missen möchte. 

Ich hoffe, dass es mir gelingt, meine eigene Begeisterung für 
die Region weiterzugeben. Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern eine schöne, erlebnisreiche Zeit im Biosphärenreservat 
Bliesgau.

Markus Dawo, im Juli 2023
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Zu diesem Buch

Dieses Buch will allen, die den Bliesgau erleben und die Re-
gion aktiv entdecken wollen, ein nützlicher Begleiter sein. Geo-
grafisch beschränkt es sich weitgehend auf die Grenzen des 
Biosphärenreservates Bliesgau. Auf ausgesuchte Sehenswür-
digkeiten und Attraktionen in der Umgebung wird aber hin-
gewiesen. Manche der vorgestellten Rad- und Wanderwege 
verlaufen zum Teil außerhalb der Biosphärenregion.

Das Kapitel »Die Orte« informiert, nach Städten und Gemein-
den geordnet, über die Ortschaften im Biosphärenreservat. Die 
kurzen Texte versammeln Wissenswertes aus Geschichte und 
Gegenwart und weisen auf Sehenswürdigkeiten, mögliche Ak-
tivitäten sowie Einkehrmöglichkeiten hin.

Das Kapitel »Wandern« gibt einen Überblick über die Rund-
wege im Biosphärenreservat Bliesgau. Die Wege werden mit 
kleinen Orientierungskarten und kurzen Beschreibungen vor-
gestellt. Einige ausgesuchte Rundwege werden ausführlich, mit 
detaillierter Wegbeschreibung und Fotografien vorgestellt.

Das Kapitel »Radfahren« stellt empfehlenswerte Fahrradtou-
ren im Biosphärenreservat Bliesgau und darüber hinaus vor.

Das Kapitel »Museen« widmet sich den Museen der Region. 
Darunter befinden sich kleine Heimatmuseen, aber auch Frei-
lichtmuseen, ein Uhrenmuseum sowie ein Keramikmuseum.

Das Kapitel »Umgebung« präsentiert sehenswerte Ausflugszie-
le außerhalb des Biosphärenreservats.

Das Kapitel »Besondere Erlebnisse« stellt besondere touristi-
sche Angebote für Groß und Klein vor.

Das Kapitel »Gut zu wissen« versammelt Informationen, die 
bei einem Aufenthalt im Biosphärenreservat nützlich sein kön-
nen: Standorte von Fahrradreparaturstationen, Adressen von 
Direktvermarktern, ein Überblick über die Schwimmbäder der 
Region und mehr.
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»Nachhaltigkeit« ist der zentrale Leitgedanke des Biosphärenreservates 
Bliesgau. Der (land-)wirtschaftende Mensch und die Natur sollen in Einklang 
gebracht werden. Auch der Tourismus hat sich dem unterzuordnen und soll 
weder auf Kosten der hier lebenden Menschen noch auf Kosten der Natur 
stattfinden, sondern im Idealfall für beide eine Bereicherung sein.

Das Biosphärenreservat Bliesgau ist Lebensraum zahlreicher, teils seltener 
Tier- und Pflanzenarten wie hier im Orchideengebiet Gersheim.
(Foto: © Saarpfalz-Touristik / Daniel Spohn)
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Was ist ein Biosphärenreservat?

Biosphärenreservate sind Modellregionen für eine nachhal-
tige Entwicklung. Das heißt, dass hier Wirtschaftsweisen und 
Lebensstile entwickelt werden sollen, die Natur und Mensch 
in Einklang bringen. Biosphärenreservate werden weltweit von 
der UNESCO ausgezeichnet. Anders als im Nationalpark ste-
hen in Biosphärenreservaten der wirtschaftende Mensch und 
die Natur im Mittelpunkt. So sind Natur- und Artenschutz in 
Biosphärenreservaten eine zentrale Aufgabe, aber auch Land-
wirtschaft, Tourismus, Forstwirtschaft, Fischerei, Siedlungsent-
wicklung, Verkehr, Gewerbe, Kultur und auch soziale Belange 
sollen sich im Einklang mit der Natur positiv entwickeln. Darü-
ber hinaus spielen in Biosphärenreservaten die Erforschung der 
Mensch-Umwelt-Beziehungen, die ökologische Umweltbeob-
achtung und die Umweltbildung eine wichtige Rolle.
(Quelle: www.saarpfalz-touristik.de)

Was ist das Besondere am  
Biosphärenreservat Bliesgau?

Im Frühsommer ist im südlichen Bliesgau nahezu die Hälfte 
aller bundesweit vorkommenden Orchideenarten anzutreffen. 
Verschiedene Groß- und Kleinstlebensräume greifen hier inein-
ander und ermöglichen dadurch einen außerordentlich hohen 
Struktur- und Artenreichtum. Das UNESCO-Biosphärenreservat 
bewahrt nicht nur die traditionelle Kulturlandschaft und die be-
sondere Artenvielfalt der Region, es engagiert sich auch stark 
im Klimaschutz und in der Etablierung regionaler Wertschöp-
fungsketten.  Diese Landschaft nutzt der Mensch schon seit 
Jahrtausenden. Mit einer Bevölkerungsdichte über dem Bun-
desdurchschnitt ist der Bliesgau im Vergleich zu den anderen 
deutschen Biosphärenreservaten insgesamt eher städtisch ge-
prägt. Die Stadt-Land-Beziehung mit all ihren Facetten, Einflüs-
sen und Besonderheiten ist deshalb einer der Schwerpunkte im 
Nachhaltigkeitsanspruch des Biosphärenreservates.
(Quelle: www.saarpfalz-touristik.de)
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